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 - die Datengrundlage für die Bedarfsberechnungen zu verbessern,

 - ergänzende Informationen zur Verfügbarkeit der Fläche bereitzustellen.

Es wird angestrebt, die Erfassung und Auswertung dieser Informationen als Modell-
versuch in einer Region zu erproben.

3.1 Flächennutzungspläne

Über die Siedlungs- bzw. Bauflächen hinaus sollten alle im Flächennutzungsplan 
dargestellten Flächen in das GIS übernommen werden.

3.2 Wohnreserven

Baulücken ab einer Größe von 500 m² sollen erfasst werden.

3.3 Gewerbereserven

Bei betriebsgebundenen Reserveflächen soll der Name des Betriebes angegeben werden.

3.4 Allgemeines

3.4.1 Marktverfügbarkeit

Zusätzlich zur planerischen Verfügbarkeit sollten Daten zur Marktverfügbarkeit angegeben 
werden. Marktverfügbar sind Reserveflächen, wenn die beabsichtigte Nutzung planungs-
rechtlich zulässig und die Erschließung gesichert ist sowie der Eigentümer bereit ist, die 
geplante Nutzung zu ermöglichen.

Angegeben werden soll die geschätzte Dauer bis zum Erreichen der Marktverfügbarkeit:

 - vorhanden (0 Jahre),

 - kurzfristig (bis zu 2 Jahre),

 - mittelfristig (2 - 5 Jahre),

 - langfristig (5 - 10 Jahre).

Mindestens bei Reserveflächen mit geschätzter mittel- und langfristiger Dauer bis zum 
Erreichen der Marktverfügbarkeit sollen die Gründe angegeben werden (z. B. Verdacht 
oder Kenntnis einer Bodenbelastung, eigentumsrechtliche Hemmnisse, Nutzungskonflikte 
mit der Nachbarschaft).
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